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72?

Sprechsaal.
«Antwort zu einer „Sprechsaal"-Frage in Nr. 44.)

Iühlrahme oder Tillich'scher Rechenüasteu? Schreiber dies, über ein

Jahrzehnt an der Unterstufe wirkend, hat früher ausschließlich im Rechnen mit
der Zählrahme operiert und seit eimgeu Jahren nun auch mit dem TiUich'schen
Rechenkasten. Meine diesbezüglichen Erfahrungen sind ganz kurz folgende: Ich
halte es da rollständig mit den Ausführungen: „Im ersten Schuljahr",
von Rein, Pickel und Sckeller, wo betont wird, daß keines der Recheulehrmittel
unfehlbar ist und ein jedes eine Seite des Zahlbegriffs zur deutlichen Dar-
stellung bringt und damit die anderen Seiten zur geringerer Veranschaulichung.
Ganz in Uebereinstimmung hiemit, erachten wir — auf Grund praktischer
Erfahrung — den Tillich'schen Rechenkasteu als ein ausgezeichnetes Lehrmittel
zur Veranschaulichung der „Zusammenfassung zur Einheit". Besonders
in der Ansängerklasse hält es öfters sehr schwer, in dieser il eziehuug den Kindern
klare Begriffe beizubringen. In der I. Klasse gebe ich also lehterm enk-
schieden den Vorzug und würde ihn nicht mehr gerne missen. — Daß der
Rechenkasten dann wieder beim Zerlegen und ganz besonders beim Teilen
mit Rest bedeutende Vorteile gegenüber seinem Rivalen, der Rechenmaschine,
ausweist, ist für jeden sofort klar, der schon mit beiden unterrichtete. — Uedrigens
ist es gar nicht nötig, einen Tillich'scheu Rechenkasten „von Draußen" her
kommen zu lassen und seine (wir glauben es wenigstens) 5 Mark auszulegen.
Ein Lehrer loss: z. B. bei einem Schreiner des Dorfes 10 gleich große Würfel
anfertigen, und dann hat er die Einer; dann vi.lleicht noch fünfmal 2 solcher

Würfel zusammen, und er hat die Zweier; dann noch von jeder weitern Einheit
einen Würfel, und er hat eine genügende und ausreichende Anzahl. — Recht
interessante theoretische und praktische Anleitungen zur Verwendung des Tillich'-
schcn Nechenkasteus finden wir im Rechenwerke von Hartmann und Ruhsam. —
Nicht so im 2. Schuljahr! Als Hauptpensum dieser Klasse betrachte ich

immer den Zehnerübergang. Diesem für die folgenden Klassen so eminent
wichtigen Momente hat meines Trachtens — andere Kollegen stimmen hier mit
mir überein — beispielsweise Herr Lehrer A. Baumgartner in St. Fiden
in seinem Rechenbüchlein der 2. Klasse ganz besondere Aufmerksamkeit
angedeihen lassen und ungemein glücklich durchgeführt. Hier nun scheint es

mir, leiste die russische Rechenmaschine (Zädlrahme) weit bessere Dienste als der
Tillich'sche Rechenkasten, ist es ja ein Hauptvorzug der erster», die Vielheit
zur bessern Verdeutlichung, d. h. im gegebenen Fall, die Zehnerreihen
zur sichern und bestimmten Tarstellung zu bringen. H

Pädagogische Nachrichten.
Basel. Verhaftet wurde in Basel ein Realschüler von Rappers-

wil. Derselbe war mit 250 Fr. zu Hause entweudeten Geldes durch-
gebrannt. Der Vater des Schülers entdeckte seine Abwesenheit und
avisierte die Polizei, die den Jungen in Basel am Ueberschreiten der

Schweizer-Grenze hinderte.
à. Galle«. Die Jahresversammlung des Schweizerischen

Vereins für kaufmännisches Bildungswesen in St. Gallen zählte 30
Teilnehmer. Beschlossen wurde, Normalien aufzustellen für die Diplom-
Prüfungen. Hinsichtlich der Handelslehrer wu:de verlangt, daß vor der

Anstellung praktische Betätigung stattgefunden haben müsse.
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